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Telefonverzeichnis  
der Marktgemeinde Stammbach 
 
 

Zentrale     Allgemeine Angelegenheiten, Mitteilungsblatt, Fundamt 
09256-96009-0   E-Mails: rathaus@stammbach.de 
        mitteilungsblatt@stammbach.de 
 

Ehrler, Karl Philipp  1. Bürgermeister 
09256-96009-12  E-Mail: karlphilipp.ehrler@stammbach.de 
 

Tietze, Thorsten   Geschäftsleitender Beamter 
09256-96009-13  E-Mail: thorsten.tietze@stammbach.de 
 
Dietz, Colin    Einwohnermeldeamt, Gewerbewesen 
09256-96009-11  E-Mail: colin.dietz@stammbach.de 
 

Drews, Arno    Bauamt, Leiter Ordnungsamt 
09256-96009-17  E-Mail: arno.drews@stammbach.de 
 

Hahn, Tatjana   Ortsentwicklung 
09256-96009-31  E-Mail: tatjana.hahn@stammbach.de 
 

Hoffmann, Bernd   Gemeindewerke Stammbach, Technischer Vorstand 
09256-96009-14  E-Mail:  
      bernd.hoffmann@gemeindewerke-stammbach.de 
 

Nüssel, Doris    Einwohnermeldeamt, Veranstaltungen 
09256-96009-19  E-Mail: doris.nuessel@stammbach.de 
 

Ott, Inka     Kasse, Einwohnermeldeamt 
09256-960970-22   E-Mail: inka.ott@stammbach.de 
 

Schenkl, Birgit   Gemeindewerke - Verbrauchsgebühren:  
      Strom, Wasser, Abwasser 
09256-96009-29  E-Mail: birgit.schenkl@gemeindewerke-stammbach.de 
 

Scherdel, Johannes  Wohnungen, Häuser 
09256-96009-44  E-Mail: johannes.scherdel@stammbach.de 
 

Schicker, Sabine   Kasse, Sperrmüll, Müllsäcke 
09256-96009-15  E-Mail: sabine.schicker@stammbach.de 
 

Schirrmacher, Madlen  Kämmerei, Steuern, Wasserversorgung Karlsberggruppe 
09256-96009-16  E-Mail: madlen.schirrmacher@stammbach.de 
 

Waletzko, Irene   Gemeindewerke Stammbach,  
      Allgemeines & Mitteilungsblatt 
09256-96009-21  E-Mail: irene.waletzko@stammbach.de 
 

Zammert, Christina  Seniorenarbeit, Volkshochschule 
09256-96062-87 (AB) E-Mail: christina.zammert@stammbach.de 
09256-96009-32 
 

Öffnungszeiten:   Montag, Dienstag und Donnerstag:  08.30 - 12.00 Uhr 
      Donnerstag:      15.00 - 17.30 Uhr 
Außerhalb der Öffnungszeiten Termine jeweils nach Vereinbarung 
 

Konten der Marktgemeinde Stammbach: 
Sparkasse Hochfranken IBAN: DE20 7805 0000 0190 2203 35 
Raiffeisenbank Hochfranken West eG 
      IBAN:  DE25 7706 9870 0007 1513 90 

LANDKREIS HOF, 
Schaumbergstr. 14, 95032 Hof 
 
 

Tel.    09281/570     Fax:  09281/58-340 
E-Mail:  poststelle@landkreis-hof.de Web: www.landkreis-hof.de 
 

Montag:  7.30 bis 16.00 Uhr   Dienstag: 7.30 bis 14.00 Uhr 
Mittwoch: 7.30 bis 14.00 Uhr   Donnerstag 7.30 bis 16.00 Uhr 
Freitag:  7.30 bis 12.30 Uhr 
 

Annahmeschluss in der Kfz.-Zulassungsstelle:  
eine halbe Stunde vor Ende der Öffnungszeiten 

IMPRESSUM: 
 

Mitteilungsblatt Stammbach - 
Das Heimatmagazin für Stammbach und seine Ortsteile 
 

Herausgeber, Verleger, Layout, Anzeigenverwaltung: 
Markt Stammbach, Rathausstr. 7, 95236 Stammbach 
Tel: 09256/96009-0 | Fax: 09256/96009-30  
web: www.stammbach.de | eMail: rathaus@stammbach.de 
 

Verantwortlich für den Inhalt: 
Karl Philipp Ehrler, 1. Bürgermeister 
 

Technische Gesamtherstellung: 
mediapublik GbR, Bahnhofstr. 104, 95460 Bad Berneck 
 

Bildquellen: pixabay, freepik, privat 
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Generationenmanagerin in Stammbach 
 
Mein Name ist Christina Zammert und vermutlich ist 
Ihnen mein Gesicht bereits durch die kommunale 
Seniorenarbeit und den Nachbarschaftstreff bekannt. 
Am 1. September habe ich beim Markt Stammbach 
die Stelle als „Generationenmanagerin“ angetreten, 
um ein Quartiersmanagement einzurichten.  
 
Jetzt fragen Sie sich bestimmt: Was ist das? Wofür 
wird so etwas in Stammbach gebraucht? Und was 
sind konkrete Aufgaben dabei? 
 

Hintergrund 
 
Vielleicht haben Sie innerhalb der vergangenen      
2,5 Jahre vom Projekt „Marktplatz der Generationen“ 
gehört. Dabei ging es darum, eine Kommune 
„demografie-fit“ zu machen. Damit ist gemeint, die 
Infrastruktur und das Angebot vor Ort so zu gestalten 
und anzupassen, dass ältere Menschen möglichst 
lange in ihrem vertrauten Umfeld leben können. 
 
Um dieses Ziel weiter zu verfolgen, hat der Markt 
Stammbach einen Förderantrag zur Errichtung eines 
sozialen Quartiersmanagements gestellt. Dieses Pro-
jekt (und damit die Stelle als Generationenmanage-
rin) wird aus Mitteln des Bayrischen Staatsministeri-
ums für Familie, Arbeit und Soziales gefördert und ist 
für die Dauer von 5 Jahren vorgesehen.  
 

Aufgaben 
 
Meine Aufgaben beziehen sich auf die Bereiche Woh-
nen und Grundversorgung, ortsnahe Unterstützung 
und Pflege sowie Beratung und soziale Netzwerke. Im 
Blick auf diese Themenfelder möchte ich mit Ihnen ins 
Gespräch kommen: Was brauchen Sie oder was fehlt 
Ihnen? Was könnten wir alle in Stammbach brauchen, 
das derzeit noch fehlt oder wünschenswert wäre?  
 
Dieser Austausch kann im persönlichen Kontakt, tele-
fonisch, im Rathaus, bei Ihnen zu Hause oder bei 

öffentlichen Veranstaltungen, die ich organisieren 
werde, stattfinden. In den nächsten Jahren möchte 
ich vor Ort Ansprechpartnerin für alle Belange und 
Fragen rund um das Älterwerden sein. 
 

Erreichbarkeit 
 
Sie können mich jederzeit über meinen Anrufbeant-
worter unter Tel. 09256-96062-87 kontaktieren. 
Dort nennen Sie Ihr Anliegen und vereinbaren einen 
Rückruf oder einen persönlichen Termin mit mir. Ich 

werde mich zeitnah bei Ihnen melden, um mich um 
Ihr Anliegen zu kümmern. 
Im Rathaus bin ich stundenweise unter der Telefon-
nummer 09256-96009-32 oder jederzeit  per E-Mail 
unter christina.zammert@stammbach.de erreichbar. 
 

Zusammenarbeit 
 
Seien Sie auch nicht erstaunt, wenn ich meinerseits 
auf Sie zukomme. Mein Anliegen ist es, zu beraten, zu 
informieren, zu moderieren und zu vernetzen. Dazu ist 
es notwendig, alle Beteiligten an einen Tisch zu brin-
gen und nötige Maßnahmen in die Wege zu leiten. 
Auch wenn Sie sich (noch) nicht zur Gruppe der Senio-
ren zählen - bitte fühlen Sie sich angesprochen. Es ist 
mein Ziel, generationenumfassend zu arbeiten, also 
alle Generationen im Blick zu haben und einzubinden.  
 
In diesem Sinne freue ich mich auf die Begegnung mit 
Ihnen und auf eine konstruktive Zusammenarbeit. 
Lassen Sie uns Stammbach gestalten. Gemeinsam - 
Heute - und mit Blick auf Morgen. 
 

Ihre Generationenmanagerin in Stammbach  
Christina Zammert 
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Grenzbegehung gemäß Art. 12 Abmarkungsgesetz (AbmG) 
 
Unsere diesjährige Grenzbegehung wird am 
 

Donnerstag, den 13.10.2022 
 

durchgeführt. 
 
Turnus gemäß ist heuer der nordwestliche Teil unserer Gemeindegrenze an der 
Reihe. Dabei werden die Grenzen zu den Gemarkungen des Marktes Marktleugast 
und der Stadt Münchberg aufgesucht. 
 
Es besteht die Möglichkeit mit dem Bus zum Treffpunkt bei der ehemaligen Weberei 
Frisch (Anwesen Am Karlsberg 1) zu fahren. Treffpunkt am Rathaus um 07.45 Uhr.  
 
Die anliegenden Grundstückseigentümer werden hiermit zur Teilnahme aufgefordert. 
Im Übrigen kann sich jedermann, der interessiert ist, an der Grenzbegehung beteili-
gen. Wasserfestes Schuhwerk und wetterfeste Bekleidung wird den Teilnehmern 
empfohlen. 
 

Treffpunkt: 08.00 Uhr, ehemaligen Weberei Frisch (Anwesen Am Karlsberg 1) 
 

Die Grenzbegehung endet gegen Mittag in Weickenreuth (Gasthaus Seuß). 
 

Stammbach, den 14.09.2022 
Markt Stammbach 
Karl Philipp Ehrler 
1. Bürgermeister 

Gestalten Sie die Entwicklung unserer Region mit! 
 
In den vergangenen Jahren wurden bereits viele 
Entwicklungen und Projekte über die ILE Fränkisches 
Markgrafen- und Bischofsland e. V. (ILE FMB) ange-
stoßen und realisiert. Darunter beispielsweise das 
Erarbeiten eines Kernwegenetzkonzeptes, die Beauf-
tragung eines regionalen Niederschlagsabflussmodells und die Unterstützung von 
insgesamt 46 Kleinprojekten im Rahmen des Förderprogramms Regionalbudget. 
Doch auch die ILE muss sich mit der nahen und fernen Zukunft beschäftigen, um 
weiterhin ein attraktiver Wohn-, Arbeits- und Lebensort zu bleiben. 
 
Aus diesem Grund aktualisiert die ILE FMB nun ihr sogenanntes Integrierte Ländli-
che Entwicklungskonzept (ILEK). Darin sind sowohl die regionale Entwicklungsstra-
tegie, also auch konkrete Projekte festgehalten. Begleitet wird dieser Aktualisie-
rungsprozess vom Planungsbüro CIMA Beratung + Management GmbH. Das Büro 
fasst die Ergebnisse bis zum Frühjahr 2023 zusammen und formuliert einen neuen 
Maßnahmenplan, den es in den kommenden Jahren abzuarbeiten gilt. Wichtig ist, 
dass im gesamten Prozess auch die Bürgerinnen und Bürger der Region zu Wort 
kommen und ihre Ideen einbringen können.  
 
Aus diesem Grund ist ab heute eine digitale Bürgerbeteiligungsplattform, die soge-
nannte WikiMap, freigeschaltet. Über die Startseite der ILE FMB (www.ile-fmb.de) 
oder direkt über die Internetadresse www.beteiligung-fmb.de gelangen Interessierte 
auf das Beteiligungsportal. Dort können ganz einfach Ideen und Vorschläge zum 
Wohnen, Leben und Arbeiten in eine interaktive Karte eingebracht werden.  
 
Über die Verortung der Beiträge wird in Erfahrung gebracht, an welchen Standorten 
die Bewohnerinnen und Bewohner oder Gewerbetreibende der Region Verbesse-
rungsmöglichkeiten sehen. Hierdurch kann die ILE FMB zum einen ein noch besse-
res Gefühl für die Region und ihre Orte entwickeln, zum anderen hilft es, die wich-
tigsten Handlungsschwerpunkte zu identifizieren. Alle Standorte in der WikiMap 
können mit einem Marker entsprechend markiert und mit einem Text versehen 
werden. 
 
Welche Ideen, Wünsche und Anregungen zur Entwicklung von Region, ihren Orten 
und Ortsteilen haben Sie? Was würden Sie verändern wollen? Wo sehen Sie Hand-
lungsbedarf? Was fehlt Ihnen? Was wollten Sie schon lange einmal loswerden?  
 
Hilfestellung bietet eine ausführliche Anleitung auf der Beteiligungswebsite oder die 
zuständigen Kollegen des Planungsbüros (CIMA Beratung + Management GmbH, 
Mail: seidel@cima.de, Tel.: 0174 3391 591). Es besteht außerdem die Möglich-
keit, Ideen über ein Kontaktformular auf der Homepage einzusenden. Die ILE Frän-
kisches Markgrafen- und Bischofsland freut sich auf viele Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer und über wertvolle Beiträge für die zukünftige Entwicklung der Region.  
 

ILE Fränkisches Markgrafen- und Bischofsland e. V. 
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Online-Umfrage zum Engstellenversuch  
in der Stammbacher Bahnhofstraße 
 
Seit Ende Mai hat die Bahnhofstraße vorübergehend 
eingebaute Verengungen an verschiedenen Stellen, 
um in einer bis November dauernden Testphase he-
rauszufinden, wie die Bahnhofstraße umgestaltet 
werden müsste, um eine gute Lösung für Anwohnen-
de, Fußgänger und Durchfahrende zu finden. Ziel ist 
es zum einen, dass der Verkehr beruhigt wird, was 
gleichzeitig eine geringere Lärmbelästigung für die 
Anwohner mit sich bringt.  
 
Zum anderen ist es wichtig, dass der Gehsteig durch-
gehend eine ausreichende Breite aufweist, damit 
Personen mit Kinderwagen oder Gehhilfe sicher ent-
lang gehen können. 
 
Nach nunmehr drei Monaten Laufzeit interessiert uns 
Ihre Erfahrung mit diesem Versuch - welche Vorteile 
bringt die Verengung, was müsste vielleicht noch 
angepasst werden? 
 
Machen Sie mit an unserer Online-Umfrage, damit 
wir Ihre Erfahrungen und Ideen 
in die weiteren Überlegungen 
einbeziehen können. Vielen 
Dank! 
 
https://tinyurl.com/dzr2zawc 
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Geburten 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Leo Scholz  

geb.  18.07.2022 in Bayreuth 
Eltern: Stefan und Jacqueline Scholz, 

Jahnstr. 2, Stammbach 

Selina Lynn Williams 
geb. 15.06.2022 in Bayreuth 

Eltern: Amelie-Carina Ortlauf und John Williams, 
Blumenau 32, Stammbach 

Jubilare 
 

Wir gratulieren unseren Jubilaren und wünschen 
Ihnen vor allem Gesundheit und Wohlergehen. 

 

GEBURTSTAGE: 
 

85:  03.10.2022  Menzel, Horst 
86:  08.10.2022  Schödel, Erwin 
81:  11.10.2022  Schich, Gudrun 
80:  15.10.2022  Süß, Rudolf 
89:  21.10.2022  Riedelbauch, Herbert 
80:  21.10.2022  Schulz, Rotraut 
89:  23.10.2022  Schmitt, Elsbeth 
82:  24.10.2022  Brinkmann, Ingrid 
80:  24.10.2022  Tögel, Manfred 
82:  26.10.2022  Kawlath, Elfriede 
81:  28.10.2022  Seidel, Helga 
90:  29.10.2022  Sachs, Lina 

ANZEIGENSEITE 
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VHS Stammbach  
 
• 23ST501101  
Hatha-Yoga  
Block 1: 16 Uhr  
Das Ziel der Yogapraxis ist es, einen Zustand der Ruhe 
und des Wachseins zu erreichen. Verschiedene Körper-
haltungen (Asanas) und die Atemübungen sind das 
Werkzeug um in diese Bewusstheit zu gelangen, die 
Gedankenströme zur Ruhe zu bringen und eine tiefe 
Entspannung und gleichzeitige Stärkung von Körper 
und Geist zu erfahren. Es besteht die Möglichkeit, 
diesen Kurs auch parallel zum Präsenzunterricht online 
im Livestream über Skype zu besuchen. Nähere Infor-
mationen dazu erhalten Sie direkt bei der Dozentin, 
Frau Gisela Eckardt (Tel.: 09252 4229961).  
 
Beginn: Freitag, 16. September 2022  
Dauer: 7x freitags, 16 - 17 Uhr (9 UE)  
Ort: Schule Stammbach, Friedrichstr. 2  
Leitung: Gisela Eckardt, Energy Dance Trainerin und 
Yoga Lehrerin SKA  
Gebühr: 68,- € (5 Teilnehmer), 57,- € (6 Teilneh-
mer), 49,- € (ab 7 Teilnehmer)  
Anmeldeschluss: 09. September 2022  
Bitte mitbringen: Matte, bequeme Kleidung, Socken  
 
• 23ST501102  
Hatha-Yoga  
Block 1:17 Uhr  
Es besteht die Möglichkeit, diesen Kurs auch parallel 
zum Präsenzunterricht online im Livestream über 
Skype zu besuchen. Nähere Informationen dazu erhal-
ten Sie direkt bei der Dozentin, Frau Gisela Eckardt 
(Tel.: 09252 4229961).  
 
Beginn: Freitag, 16. September 2022  
Dauer: 7x freitags, 17 - 18 Uhr (9 UE)  
Ort: Schule Stammbach, Friedrichstr. 2  
Leitung: Gisela Eckardt, Energy Dance Trainerin und 
Yoga Lehrerin SKA  
Gebühr: 68,- € (5 Teilnehmer), 57,- € (6 Teilneh-
mer), 49,- € (ab 7 Teilnehmer)  
Anmeldeschluss: 09. September 2022  
Bitte mitbringen: Matte, bequeme Kleidung, Socken  
 
• 23ST501103  
Hatha-Yoga 
Block 2: 16 Uhr  
Es besteht die Möglichkeit, diesen Kurs auch parallel 
zum Präsenzunterricht online im Livestream über 

Skype zu besuchen. Nähere Informationen dazu 
erhalten Sie direkt bei der Dozentin, Frau Gisela 
Eckardt (Tel.: 09252 4229961).  
 
Beginn: Freitag, 04. November 2022  
Dauer: 7x freitags, 16 - 17 Uhr (9 UE)  
Ort: Schule Stammbach, Friedrichstr. 2  
Leitung: Gisela Eckardt, Energy Dance Trainerin und 
Yoga Lehrerin SKA  
Gebühr: 68,- € (5 Teilnehmer), 57,- € (6 Teilneh-
mer), 49,- € (ab 7 Teilnehmer)  
Anmeldeschluss: 28. Oktober 2022  
Bitte mitbringen: Matte, bequeme Kleidung, Socken  
 
• 23ST501104  
Hatha-Yoga Block 2: 17 Uhr  
Es besteht die Möglichkeit, diesen Kurs auch parallel 
zum Präsenzunterricht online im Livestream über 
Skype zu besuchen. Nähere Informationen dazu 
erhalten Sie direkt bei der Dozentin, Frau Gisela 
Eckardt (Tel.: 09252 4229961).  
 
Beginn: Freitag, 04. November 2022  
Dauer: 7x freitags, 17 - 18 Uhr (9 UE)  
Ort: Schule Stammbach, Friedrichstr. 2  
Leitung: Gisela Eckardt, Energy Dance Trainerin und 
Yoga Lehrerin SKA  
Gebühr: 68,- € (5 Teilnehmer), 57,- € (6 Teilneh-
mer), 49,- € (ab 7 Teilnehmer)  
Anmeldeschluss: 28. Oktober 2022  
Bitte mitbringen: Matte, bequeme Kleidung, Socken  
 
• 23ST501105  
Hatha-Yoga  
Block 3: 16 Uhr  
Es besteht die Möglichkeit, diesen Kurs auch parallel 
zum Präsenzunterricht online im Livestream über 
Skype zu besuchen. Nähere Informationen dazu 
erhalten Sie direkt bei der Dozentin, Frau Gisela 
Eckardt (Tel.: 09252 4229961).  
 
Beginn: Freitag, 13. Januar 2023  
Dauer: 6x freitags, 16 - 17 Uhr (8 UE)  
Ort: Schule Stammbach, Friedrichstr. 2  
Leitung: Gisela Eckardt, Energy Dance Trainerin und 
Yoga Lehrerin SKA  
Gebühr: 60,- € (5 Teilnehmer), 50,- € (6 Teilneh-
mer), 43,- € (ab 7 Teilnehmer)  
Anmeldeschluss: 06. Januar 2023  
Bitte mitbringen: Matte, bequeme Kleidung, Socken.  
 
• 23ST501106  
Hatha-Yoga  
Block 3: 17 Uhr  
Es besteht die Möglichkeit, diesen Kurs auch parallel 

zum Präsenzunterricht online im Livestream über 
Skype zu besuchen. Nähere Informationen dazu er-
halten Sie direkt bei der Dozentin, Frau Gisela Eckardt 
(Tel.: 09252 4229961).  
 
Beginn: Freitag, 13. Januar 2023  
Dauer: 6x freitags, 17 - 18 Uhr (8 UE) Ort: Schule 
Stammbach, Friedrichstr. 2  
Leitung: Gisela Eckardt, Energy Dance Trainerin und 
Yoga Lehrerin SKA  
Gebühr: 60,- € (5 Teilnehmer), 50,- € (6 Teilneh-
mer), 43,- € (ab 7 Teilnehmer)  
Anmeldeschluss: 06. Januar 2023  
Bitte mitbringen: Matte, bequeme Kleidung, Socken. 
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Viel los im Bauhof! 
 
Ob Grün- und Heckenpflege oder Erhaltung von Gebäuden - unser Bauhoftrupp war in den letzten Wochen fleißig unterwegs, um sich den Außenanlagen zu widmen. Eine 
gute Pflege und somit ein attraktiver Eindruck steigert das Wohlbefinden in Stammbach. 

Aussägen für den Bau des neuen 
Fahrradweges nach Gundlitz. 

Hecken und Bodendecker in der Wei-
ßensteinstraße zurückschneiden. 

Streichen der Fahrzeughalle im Bau-
hof. 

ANZEIGENSEITE 
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Aus dem Nachbarschaftstreff 
 
Mitte September hat der Nachbarschaftstreff wieder gestartet. Beim 1. Treffen war 
viel Zeit zum Plaudern und Reden. Schließlich hatte man sich nach mehreren Wo-
chen Pause Einiges zu erzählen. 

Als thematischen Einstieg des Nachmittags ließen wir Gedanken von Mutter Teresa 
auf uns wirken. 
 

Über das Leben 
 

Das Leben ist eine Chance - nutze sie 
Das Leben ist Schönheit - bewundere sie. 

Das Leben ist Seligkeit - genieße sie. 
Das Leben ist ein Traum - mach daraus Wirklichkeit. 
Das Leben ist eine Herausforderung - stelle dich ihr. 

Das Leben ist Pflicht - erfülle sie. 
Das Leben ist ein Spiel - spiele es. 

Das Leben ist kostbar - geh sorgfältig damit um. 
Das Leben ist Reichtum - bewahre ihn. 

Das Leben ist Liebe - erfreue dich an ihr. 
Das Leben ist ein Rätsel - durchdringe es. 
Das Leben ist ein Versprechen - erfülle es. 
Das Leben ist Traurigkeit - überwinde sie. 

Das Leben ist eine Hymne - singe sie. 
Das Leben ist eine Tragödie - ringe mit ihr. 

Das Leben ist Abenteuer - wage es. 
Das Leben ist Glück - verdiene es. 

Das Leben ist das Leben - verteidige es. 
Mutter Teresa (1910 - 1997) 

Wir haben eine weitere Aussage über das Leben hinzugefügt: Das Leben ist Verän-
derung... 
Jeder vervollständigte diesen Satz für sich persönlich und teilte seine Gedanken in 
der Runde. 
 
Nicht nur im Leben gibt es ständig Veränderungen, auch im Übergang der Jahres-
zeiten sind sie deutlich wahrzunehmen. 
So verbrachten wir einen weiteren Teil des Nachmittags mit dem Thema Herbst.  
Mit einer herbstliche Bewegungsgeschichte, Zuordnen und Ergänzen von herbstli-
chen Begriffen sowie Erkennen von verschiedenen Blättern griffen wir unsere gute 
Gewohnheit von Hockergymnastik und Gehirnjogging auf.  
Bevor sich alle auf den Heimweg machten, lauschten wir noch einem irischen Se-
gensgedicht.  
 
Im Oktober findet der Nachbarschaftstreff wie gewohnt jeden Dienstag von 14.00 
bis 16.00 Uhr in der Mühlstr. 22 statt. 
 

Treffpunkt Kartenspiel 
 
Dienstag Abend von 17.00-19.00 Uhr besteht die Möglichkeit zum Schafkopf spie-
len. Neue Mitspieler sind herzlich willkommen. Bei Interesse können auch andere 
Kartenspiele angeboten werden. 
 
Möchten Sie dazu zukommen, melden Sie sich 
vorher bitte an unter 09256-9606288. 
 

Ihre  
Christina Zammert  

ANZEIGENSEITE 
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Tag der offenen Tür in der Leitstelle Pflege Hofer Land  
 
Am 1. Juni 2022 hat die Leitstelle Pflege Hofer Land am Berliner Platz 3 in Hof ihre 
Pforten geöffnet.  
 
Am 14. Oktober 2022 lädt das gesamte Team alle Interessierten von 10.00 bis 
17.00 Uhr zur Besichtigung ein.  
 
Die Leitstelle Pflege Hofer Land ist eine zentrale Anlaufstelle für pflegebedürftige 
Menschen, Angehörige und alle am Pflegeprozess Beteiligten des Landkreises und 
der Stadt Hof.  
 
Die Mitarbeiterinnen stehen für Fragen rund um die Themen der Pflege zur Verfü-
gung und zeigen die Räumlichkeiten. Beratung bieten die Mitarbeiterinnen des 
Pflegestützpunktes Hofer Land, der Wohnberatungsstelle des Landkreises Hof, der 
Fachstellen für pflegende Angehörige sowie der Fachstelle für Demenz und Pflege 
Oberfranken. Weiter dort angesiedelt sind die kommunalen Seniorenverantwortli-
chen sowie als Koordinatorin die Mitarbeiterin des Netzwerkes Pflege.  
 
Zum Tag der offenen Tür sind zudem die Hospizvereine sowie SAPV Teams der 
Region als Ansprechpartner in den Räumlichkeiten. Für das leibliche Wohl wird 
gesorgt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.   
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Ferienbetreuung 
 
Für den süßen Hunger zwischendurch haben wir mit 
den Kindern Mini-Donuts und Igel-Kekse gebacken, 
die natürlich auch gleich vernascht werden durften. 
 

Ausflug ins Bauernhofmuseum Kleinlosnitz  
 
Ein Höhepunkt der Betreuung in den Ferien war si-
cherlich der Ausflug ins Bauernhofmuseum Kleinlos-
nitz. Jedes Kind durfte sich dort eine eigene Vogel-
scheuche basteln und mit nach Hause nehmen. Ein 
Exemplar ziert auch den Eingang zur Offenen Ganz-
tagsschule; und vielleicht lässt sich ja bei einem 
Spaziergang durch Stammbach noch die ein oder 
andere bunte Vogelscheuche in den Gärten entdecken. 
Die Kosten für den Bus bei diesem Ausflug wurden 
von der Marktgemeinde Stammbach übernommen - 
ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle dafür! 
  

Upcycling für herbstliche Deko 
  
Nach dem Motto „Aus alt mach neu" haben wir 
schließlich noch ein Fensterbrett herbstlich ge-
schmückt: eine Eule aus einem alten Buch, kleine 
Eulen aus leeren Toilettenpapierrollen und Füchse als 
Stiftehalter aus leeren Milchtüten begrüßen dort jetzt 
den Herbst.  
 
Wir hoffen, dass alle Kinder ein paar kurzweilige Tage 
bei uns verbracht haben und viele schöne Eindrücke 
aus der Ferienbetreuung mitnehmen konnten! 

Ein Fensterbrett wurde herbstlich ge-
schmückt. 

Es gab Mini-Donuts und Igel-Kekse für 
den Hunger zwischendurch. 

Viel Kreatives ist während der Ferien-
betreuung entstanden. 

Ein Höhepunkt war der Ausflug ins Bauernhofmuseum Kleinlosnitz. Hier durfte 
sich jedes Kind eine Vogelscheuche basteln und sogar mit nach Hause nehmen. 
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Hallo, ich bin die Neue... 
 
Mein Name ist Carmen Stöcker, ich bin 24 Jahre alt und die neue Verantwortliche 
für die Gemeindejugendarbeit in Stammbach, sowie die Leitung des Jugendtreffs 
ZOOM. 
 
Nach Beendigung meines vierjährigen Studiums der Sozialen Arbeit / Religions- 
und Gemeindepädagogik in Kassel, bin ich froh darüber, jetzt endlich wieder in 
meiner oberfränkischen Heimat arbeiten zu dürfen.  
 
In meiner Freizeit gehe ich gerne tanzen, widme mich der Musik und bin immer 
dann glücklich, wenn ich Zeit mit Menschen verbringen kann.  
 
Wenn ich mich an meine eigene Teenagerzeit zurück erinnere, hatte ich immer 
schon Freude daran, mich ehrenamtlich in der Kinder- und Jugendarbeit zu enga-
gieren und gemeinsame Projekte aufzubauen. Die Begeisterung ist bis heute 
geblieben. 
 
Ich freue mich über das Vertrauen der Gunga e.V. und der Marktgemeinde Stamm-
bach, diese Stelle ab dem 01.09.2022 übernehmen zu dürfen und das Jugendpro-
gramm in Stammbach weiterhin stattfinden zu lassen. Insbesondere bin ich ge-
spannt darauf, neue Menschen kennenzulernen und die Ideen der Jugendlichen und 
Kindern in die Tat umzusetzen.   
 
Aufgrund einer notwendigen Einarbeitungszeit wird der Jugendtreff Zoom erst ab 
Mitte Oktober wieder geöffnet sein. Ich freue mich auf euch! 
 

Bis bald, Eure Carmen  
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5. Berufsfeuerwehrtag der Jugendgruppe 
 
Vom 9.9. bis 10.9.2022 fand nach langer Corona-
Pause endlich wieder ein BF-Tag statt.  
Zusammen mit der Nachbarwehr Streitau und unserer 
Partnerwehr aus Tanna verbrachten die Jugendlichen 
24 Stunden im Stammbacher Feuerwehrhaus und 
durften in der Zeit realitätsnahe Einsätze abarbeiten.   
Sehr gefreut hat uns, dass insgesamt 26 Jugendliche 
- so viele wie noch nie - teilgenommen haben. Unter-
einander lief alles sehr harmonisch und ohne Streit 
ab.  
 

Der Beginn 
 
Am Freitag angekommen, ging es nach einer kurzen 
Begrüßung erst einmal zum Herrichten der Schlafplät-
ze und anschließend zu zwei kleinen Kennenlernspie-
len. Somit wurde das erste Eis gebrochen und jeder 
wusste, wie seine Kameraden, mit denen sie die 
Einsätze fuhren, auch heißen. 
Danach gab es, bei einem kurzen Unterricht, eine 
Einführung in die Erste Hilfe. Diese ist bei vielen 
Einsätzen, vor allem wenn Personen beteiligt sind, 
sehr wichtig. 

Die ersten Übungseinsätze  
 
Kurz darauf folgte schon der erste Einsatz: „Baum auf 
Fahrbahn“. Dort angekommen, fanden die Jugendli-
chen neben den umgestürzten Bäumen auch eine 
Person, die sich in den Arm gesägt hatte. Sofort 
konnten die Feuerwehranwärter die zuvor gelernten 
Sachen umsetzen und die verletzte Person versorgen. 

Währenddessen zersägten die anderen Jugendlichen 
mit einer Handsäge die Bäume, um den Weg so 
schnell wie möglich wieder frei zu bekommen. 
Nachdem der Einsatz beendet war, ging es wieder 
zurück ans Gerätehaus. Dort wartete schon ein leckeres 
Abendessen, das die Kameraden aus Tanna mitge-
bracht haben, auf uns.  
Gestärkt ging es gleich zum nächsten Einsatz: „Brand 
landwirtschaftliches Anwesen“ hieß das jetzige Stich-
wort.  
Auf einer Pferdekoppel brannten zwei Traktoranhän-
ger. Diese wurden von einer Gruppe gelöscht, während 
die andere mit der Wärmebildkamera nachschaute, ob 
noch alle Pferde da sind. 
Als dritten und letzten Einsatz des Tages ging es zu 
einer Rauchentwicklung nach Weickenreuth, was sich 
aber als Fehlalarm herausstellte. 
Zurück im Gerätehaus hatten die Jugendlichen noch 
ein bisschen Zeit für sich, bevor es gegen 23.30 Uhr 
Bettruhe hieß. 
 

Eine Herausforderung nach der nächsten… 
 
Am nächsten Tag ging es schon um 7.00 Uhr los. 
Diesmal fuhren wir nach Streitau zu einer Rauchent-
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wicklung zum Fußballplatz. Dort fanden die Jugendli-
chen zwei verletzte Personen auf, die versorgt werden 
mussten. Nachdem die Verletzten an den Rettungs-
dienst übergeben wurden, ging es zum bereits vorbe-
reiteten Frühstück zurück zum Feuerwehrhaus. 
Danach fand ein Unterricht zum Thema Entlüftung 
statt. 
Noch vor dem Mittagessen ging es los zum nächsten 
Einsatz: „Unklare Rauchentwicklung, mehrere Perso-
nen vermisst.“ Am Einsatzort angekommen, hatten die 
Jugendlichen alle Hände voll zu tun. Eine Gruppe 
übernahm den Löschangriff, während eine andere 
unter Atemschutz ins verqualmte Haus ging, die ver-
missten Personen suchte und in Sicherheit brachte. 
Dort wurden sie von einer weiteren Gruppe mit Erste 
Hilfe Maßnahmen versorgt. Hier konnten die Feuer-
wehranwärter wieder ihr Wissen aus dem Unterricht 
zuvor anwenden und das Haus rauchfrei machen. 
Nachdem alle Personen gerettet und das Haus belüftet 
wurde, ging es zum Mittagessen ins Gerätehaus zu-
rück. 

Im Anschluss gab es eine kurze Einführung in die 
Hebekissensysteme, bevor es zu einem weiteren 
Einsatz ging. 
Diesmal fuhren wir in die Grundschule Stammbach. 
Zu diesem Einsatz konnten wir die Münchberger 
Drehleiter dazu holen, die die Personenrettung über-
nahm. Als Highlight durfte, nachdem der Einsatz 
beendet war, jeder noch eine Fahrt mit der Drehleiter 
machen. 
Die darauffolgende kurze freie Zeit der Jugendlichen 
hielt nicht lange an. „Brand Industriegebäude“ in 
Neubau bei Streitau lautete der kommende Einsatz. 
Nach kurzer Erkundung stellte der Einsatzleiter einen 
Fehlalarm fest.  
 

Die Abschlussübung 
 
Auf dem Rückweg kam direkt ein Folgealarm rein: 
„Verkehrsunfall mit eingeklemmten Personen, Gerä-
tehaus Stammbach.“ 
Dort angekommen, warteten schon viele Eltern und 

Zuschauer, die die Abschlussübung des Berufsfeuer-
wehrtages gespannt verfolgten. Zwei Autos sowie zwei 
verletzte Personen erwarteten die Jugendlichen. Nach-
dem die Personen aus den Autos befreit wurden, 
konnte jeder noch den Einsatz der verschiedenen 
Geräte an den Autos üben. Damit war der letzte Ein-
satz beendet. 
Nach einer kurzen Abschlussrede von Jugendleiterin 
Stefanie Sieger, Bürgermeister Karl Philipp Ehrler und 
Kreisbrandinspektor Reinhard Schneider bekamen die 
- nach den ereignisreichen Tagen doch sichtlich ge-
schafften - Jugendlichen noch eine Urkunde zur Erin-
nerung überreicht.  
Im Anschluss klangen die zwei schönen, lustigen und 
erfahrungsreichen Tage, bei Kaffee und Kuchen, für 
alle Anwesenden aus. 
 

Danksagung 
 
Wir möchten uns noch ganz herzlich bei allen bedan-
ken, die diese zwei Tage möglich gemacht haben. 
Danke an alle Jugendlichen, die teilgenommen, an 
alle Helfer, an alle, die ein Objekt oder Gebäude für 
die Einsätze zur Verfügung gestellt haben. Danke 
auch an die Köche und Köchinnen, Bäcker und Bäcke-
rinnen für die leckeren Sachen. Danke an die Feuer-
wehr Münchberg, dass sie mit der Drehleiter gekom-
men sind. Ebenso ein herzliches Dankeschön an den 
KBM Jürgen Günther, KBI Reinhard Schneider, die 
Gemeinderatsmitglieder und unserem Bürgermeister 
Karl Philipp Ehrler, die bei den Einsätzen zugeschaut 
haben. Auch möchten wir uns noch mal bedanken für 
das Verständnis aller Bürger, dass das Martinshorn an 
diesen zwei Tagen des Öfteren ging und sich niemand 
gestört fühlte.  
 

Eure  
Feuerwehr Stammbach 
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Neuer Verein in Stammbach 
 
Familiennetzwerk Stammbach „Klaane Fregger“ - so lautet der Name unseres neu 
gegründeten Vereins. Naja, so ganz neu ist die Zusammensetzung der Gründungs-
mitglieder nicht, denn der Verein hat seine Wurzeln im Stammteam des Kleiderba-
sars. 
Aber von vorn: Auf zwei herausfordernde Jahre haben wir, die Verantwortlichen des 
Stammbacher Kleiderbasars“, bei unserer Versammlung zurückgeblickt.  
Veränderungen gab es in vielen Bereichen. Umso mehr möchten wir an unserem 
Ziel festhalten: Projekte, Einrichtungen und Vereine unterstützen, bei denen Famili-
en, Kinder und Jugendliche aus Stammbach und Umgebung im Fokus stehen - nun 
jedoch auf neuen Wegen. Daher haben wir uns dazu entschlossen, einen nicht 
eingetragenen Verein zu gründen. 
Bei der Vereinsgründung am 31.08.2022 nannten wir uns Familiennetzwerk-
Stammbach »Klaane Fregger«. Denn das wollen wir versuchen: ein Netzwerk und 
Begegnungsmöglichkeiten für Familien schaffen - auf lange Sicht nicht nur Basare 
abhalten - und dies natürlich eng verbunden mit unserer fränkischen (Wahl-) Hei-
mat. Daher durfte auch ein klein wenig Dialekt im Namen nicht fehlen. 
 

Vorstandschaft 
 
Der Vereinsvorstand setzt sich zusammen aus: 
1. Vorstand Manuela Volger 
2. Vorstand Susanne Götz 
1. Schriftführer Tanja Otzdorf 
2. Schriftführer Angela Birkner 
1. Kassier Alexandra Plaster 
2. Kassier Katja Klein 
 
Und unsere erste Veranstaltung lässt auch nicht lange auf sich warten. Am Kärwa-
sonntag, den 23.10., veranstalten wir von 13:00 - 16:00 Uhr unseren 
„Stammbacher Kleiderbasar“ wie gewohnt im Gemeindezentrum Stammbach. Neu 
ist das Konzept - Selbstverkäufer bieten Kinderkleidung, Ausstattung, Spielzeug, 
Bücher und vieles mehr zum Verkauf an. 
Interessierte  Verkäufer r ichten  eine  E-Mail an familienne tz-

werk.stammbach@gmail.com und erhalten so weitere Informationen. 
Wir, die »Klaan Fregger«, bieten Kaffee und unsere selbstgebackenen Kuchen an - 
diese natürlich gerne auch zum Mitnehmen. 
Und noch eine wichtige Information zum Schluss: Am Basartag wird das Geld für die 
im Jahr 2020 erworbenen Herbstetiketten zurückerstattet. 
Wir freuen uns, endlich wieder als Basarteam durchzustarten und hoffen auf regen 
Besuch. 

Renate Erl erhält den „Lebens-Oscar“ 
 
Große Ehre für Renate Erl. Der Deutsche Fußballver-
band DFB verleiht regelmäßig seinen „Lebens-Oscar“ 
und zeichnet besonders verdiente Mitglieder von 
Vereinen aus. Der FC Stammbach hat für diesen 
„Oscar“ Renate Erl vorgeschlagen, die dann auch vom 
Gremium ausgewählt wurde. 
 
Renate Erl begleitet seit Jahrzehnten unsere Gastrono-
mie im FC-Heim und hat hier mit Sicherheit schon 
tausende Stunden ehrenamtlich geleistet. Als Verein 
können wir diese Lebensleistung nur schwer in Worte 
fassen - natürlich sind hier viele helfende Hände 
dabei, aber gerade Renate ist immer vorangegangen 
und hat maßgeblich zum Erfolg rund um das „Haisla“ 
beigetragen.  

Preisträgerin Renate Erl (rechts in der vorderen Reihe) im Kreise der Preisträger 
und Verantwortlichen des Fußballverbandes. 

Liebe Renate - wir sagen DANKE für deinen Einsatz 
und gratulieren dir herzlich zu dieser Auszeichnung - 

die Feier fand Corona-bedingt erst vor kurzem in 
Ahornberg statt.          D. Benker 



Mitteilungsblatt Markt Stammbach Oktober 2022 

17 

Spendenbox überreicht 
 
Am 5. August 2022 waren sie fünfzig Jahre verheiratet, Rosemarie und Manfred Scholz. Dass dieses Ereignis gefeiert werden muss, versteht sich von selbst. Dass dabei auch 
der Stammbacher First Responder Nutznießer dieses Ereignisses wird, ist nicht so selbstverständlich. Rosemarie und Manfred haben nämlich ihre Gäste gebeten, statt Ge-
schenke mitzubringen, lieber die bereitgestellte Spendenbox zu füllen. Denn das goldene Brautpaar würdigt schon länger die Tätigkeit der First Responder Stammbach für die 
schnelle Hilfe und lobten die Leistung der Helfer. Mit den Worten „Ihr könnt das bestimmt gut für die weitere Ausstattung gebrauchen“ überreichten die Jubilare eine gut 
gefüllte Spendenbox. 

Herzlichen Dank an das Jubelpaar und 
alles Gute für den weiteren gemeinsamen 
Lebensweg wünschen alle Kameraden/
innen der Feuerwehr Stammbach. 

Über die nichtalltägliche Zuwendung freuten sich Katharina Stöcker und Ro-
land Köppel bei der Abholung des Geldbetrages. 
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Birgit Endreß ist neue Majestät 
 
Die wohl längste Amtszeit in der Geschichte 
der Bürger- und Schützengesellschaft 
Stammbach hatte Majestät Sonja Kutnar. 
Bereits 2019 gelang ihr der beste Schuss 
auf die Königsscheibe. Aufgrund der Pande-
mie dauerte ihre Regentschaft immerhin 
drei Jahre. Doch 2022 konnte endlich wie-
der ein Hauptschiessen stattfinden. Um die 
Königswürde kämpften diesmal 12 Schützen und Schützinnen. Doch letztendlich 
konnte Birgit Endreß das Rennen für sich entscheiden. Erste Schützenmeisterin Lona 
Ulc übergab die Königskette und den Königskrug an die neue Majestät, die somit 
ihre Regentschaft antrat. 

ANZEIGENSEITE 
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Motor-Nützel-Funlauf 
 
Fünf Ausdauerläufer des Stammbacher Turnvereins starteten erfolgreich beim      
13. Motor-Nützel-Funlauf über zehn Kilometer. Als schnellster Stammbacher er-
reichte Colin Dietz in 44 Minuten das Ziel am Volkswagenzentrum in Kulmbach, 
landete auf Platz 19 der Gesamtwertung und war Dritter in der Altersklasse 40. 
Weitere gute Ergebnisse erzielten: Joachim Wolf (50 Minuten), Zweiter in der AK 60 
und Robin Buß (51 Minuten), Dritter in der AK 60. Nicht minder erfolgreich waren 
Johannes Buß und Gerhard Quick auf der Nordic Walking Runde. In 1:23 und 1:25 
Stunden trafen sie beide im Ziel als Achtzehnter und Zwanzigster der Gesamtwer-
tung ein.              Text Foto/G.Quick 

Die erfolgreichen Teilnehmer Johannes Buß, Joachim Wolf, 
Robin Buß und Colin Dietz.  

Fränkische-Schweiz-Marathon 
 
Mit Erfolg haben zwei Ausdauerläufer des Stammbacher Turnvereins am 21. Frän-
kische-Schweiz-Marathon in Ebermannstadt im Rahmen der Bayerischen Meister-
schaften im Halbmarathon teilgenommen. Leider hat es mit der Meisterschaft nicht 
ganz gereicht. Bei idealen Bedingungen gingen gut 2000 Teilnehmer in verschie-
denen Wettbewerben an den Start. Auf der eigens gesperrten B 470 absolvierte 
Colin Dietz als schnellster des Stammbacher Duos die Halbmarathon-Distanz in 
1:40 Stunden; da wurde er Fünfundzwanzigster in der stark besetzten Altersklasse 
M40 unter 400 Startern. Ein weiteres gutes Ergebnis erzielte Joachim Wolf als 
Elfter in der AK 60 (1:53 Stunden). Wegen Corona-Nachwirkung konnte Gerhard 
Quick nicht am Rennen teilnehmen.             G.Qu. 

Erfolgreiche Teilnehmer am Halbmarathon: Joachim Wolf 
und Colin Dietz. 

ANZEIGENSEITE 



Oktober 2022 Mitteilungsblatt Markt Stammbach 

20 

Ein historischer Triumph  
 
Der TV Stammbach ist Bundesligist. Erstmals in der Vereinsgeschichte steigen die 
Faustballerinnen in die 2. Bundesliga auf.  
Die Aufstiegsspiele verlaufen dramatisch - und zunächst gar nicht erfolgreich.  
 
Einen historischen Erfolg haben die Stammbacher Damen bei den Aufstiegsspielen 
für die 2. Damen-Bundesliga in, Schweinfurt erringen können. Für die Stammba-
cher Mädels, die als Meister der Bayernliga als Mitfavorit antraten, ging es zum 
Auftakt gleich gegen die Gastgeberinnen vom TV Schweinfurt-Oberndorf. Bei nas-
sem Rasen nutzten die Gastgeberinnen den Heimvorteil voll aus und brachten die 
Stammbacher Abwehr mit gezielten Angriffen immer wieder in Bedrängnis. Mit 
einer guten Angriffsleistung auf beiden Seiten kamen nur wenige Ballwechsel zu-
stande und die Stammbacherinnen leisteten sich einige Fehler in Aufbau und Anga-
be zu viel, sodass alle drei Sätze mit 11:13, 8:11, 8:11 knapp an die Hausherrin-
nen gingen.  
Im zweiten Match gegen die thüringischen Konkurrentinnen vom TV 98 Erfurt fan-
den die Stammbacherinnen im ersten Satz besser in die Abwehr, sodass sie immer 
wieder gezielt angreifen konnten und sich mit 11:4 den ersten Satz holten. Im 
zweiten Satz leisteten sich die Stammbacherinnen dann einige Fehler zu viel im 
Rückschlag, wodurch sie schnell mit 4:9 zurücklagen. Die Mädels bewiesen jedoch 
Moral und drehten den Satz mit einer sicheren Abwehrleistung zum 13:11 Satzge-
winn. Im letzten Satz zeigten sich die Stammbacherinnen dann wieder ballsicher 
und holten sich mit 11:5 den 3:0-Erfolg.  
Gegen sde sächsischen Mitbewerber vom SV Kubschütz war damit aufgrund der 
Ergebnisse aus den weiteren Begegnungen klar, dass die Stammbacherinnen mit 
einem deutlichen Sieg mit 3:0 bereits den Aufstieg aus eigener Kraft sichern kön-
nen. Mit einem überzeugenden Auftritt aus einer sicheren Abwehr heraus und viel 
Flexibilität im Angriff zeigten sich die Mädels bestens aufgelegt, setzten die Kub-
schützer immer wieder unter Druck und sicherten sich mit einem überzeugenden 
11:8, 11:8, 11:2 den nötigen deutlichen Sieg und den Aufstieg in die 2. Bundesli-
ga Süd.  

Künftig Bundesligist sind die Stammbacher Faustballerin-
nen (hinten von links) Julia Kießling, Lilli Schlegel, Hanna 
Schlegel sowie (vorne von links) Annalena Schmid, Helena 
Birkner, Leni Schneider.        Foto: Verein 

Als erste Stammbacher Mannschaft konnte damit eine Mannschaft aus Stammbach 
in die Bundesliga aufsteigen und darf sich damit in der kommenden Feldrunde auf 
nationaler Ebene beweisen.              MB 

ANZEIGENSEITE 
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„Zoom“ in Stammbach 
Die Kümmerin nimmt Abschied 
 
Die offene Kinder- und Jugendarbeit in Stammbach hat zehnten Geburtstag gefeiert. 
Verbunden ist das Jubiläum mit dem Abschied von Einrichtungsleiterin Janina Dill. 
Sie wechselt zur Stadt Hof. 
 
Frau Dill, wie geht es jetzt mit der Kinder- und Jugendarbeit in Stammbach weiter? 
Ziel des Trägervereins „Die Gunga“ ist, dass es ohne längere Pause weitergehen 
kann. Leider ist der Fachkräftemangel auch in diesem Bereich erheblich. Der Verein 
setzt aber alle Hebel in Bewegung und es laufen bereits Gespräche. 
 
Wie waren die vergangenen Tage und Wochen für Sie? 
Im Hinblick auf meinen Abschied gab es in den letzten Wochen auch bei den Ju-
gendlichen immer wieder Momente, in denen Erinnerungen aus unserer gemeinsa-
men Zeit präsent wurden. All die Geschichten und Erlebnisse aus ihrer Perspektive zu 
hören, hat mich sehr berührt. Es ist ein erfüllendes Gefühl, dass meine Arbeit auf 
dem Lebensweg der jungen Menschen Spuren hinterlassen hat, an die sie gerne 
zurückdenken. Dabei hat es mir immer große Freude bereitet, gemeinsam mit den 
Jugendlichen Ideen auf den Weg zu bringen und umzusetzen. Denn davon haben 
sie ganz viele und vor allem richtig gute. Ich fand es immer beeindruckend, wie 
engagiert sich die Jugendlichen für ihr Gemeinwesen eingesetzt haben und mit 
welchem Enthusiasmus Projekte und Aktionen angepackt wurden. 
 
Können Sie ein Beispiel nennen? 
Die Jugendhütte in Stammbach, deren Look sich bei nun schon zwei Renovierungs-
aktionen komplett geändert hat. Dabei hat nicht nur die Fassade einen neuen An-
strich bekommen, sondern auch Dämmung, Eingangstür und Möbel wurden in 
Eigenleistung hergestellt. Da war ich wirklich beeindruckt, wie geschickt und eifrig 
alle mit angepackt haben. Darüber hinaus gab es noch so viele andere großartige 
Vorschläge, die wir gemeinsam umsetzen konnten. Wirklich toll, dass wir mit dem 
Jugendtreff Zoom in Stammbach einen Ort haben, an dem die Wünsche und Bedürf-
nisse der jungen Menschen gehört und ganz niederschwellig umgesetzt werden 
können!  
 
Was waren die schönsten Momente während Ihrer Zeit hier? 
In den letzten zehn Jahren sind so viele schöne Erinnerungen entstanden, die ich 
hier gerne würdigen würde. Doch das würde den Rahmen wohl sprengen. Vor allem 
denke ich aber an die kleinen Momente: wie ich mit Jugendlichen wichtigen Lebens-
ereignissen entgegengefiebert habe oder wir kleine und große Erfolge gemeinsam 
gefeiert haben. Spontan kommt mir nun auch wieder ein verschneiter Freitagabend 
in den Sinn, an dem wir in einem weißen Winterwunderland ums Lagerfeuer saßen. 
Bei Kinderpunsch und Stockbrot. Das war einer dieser Abende, mit intensiven Ge-
sprächen, die tiefe Einblicke geben, beflügeln und inspirieren. 
 
Ein fester Bestandteil des Angebots sind die Filmcamps und Medienworkshops... 
Für mich immer ein Highlight! Stammbach blickt da ja schon auf recht erfolgreiche 
Filmproduktionen zurück. Es war eine Freude mitzuerleben, wie die Jugendlichen 
spannende Storys entwickelt haben. Und das Endergebnis war immer wieder beein-
druckend. Auch an die Kinderferienprogramme denke ich gerne zurück: Hier konnte 
ich gemeinsam mit den kleinen Entdeckern zu aufregenden Reisen aufbrechen und 
dabei in längst vergessene Zeiten und fremde Kulturen eintauchen. Und ich bin ein 
totaler Fan von Achterbahnen. Somit waren die Ausflüge in die Freizeitparks auch 
für mich immer ein ganz besonderes Erlebnis, bei dem ich voll auf meine Kosten 
gekommen bin. Bei all diesen Erinnerungen werde ich nun doch etwas wehmütig. 

Wie haben Sie den Lockdown erlebt? 
Die Pandemie war auch für die Gemeindejugendarbeit in Stammbach eine sehr 
turbulente Zeit. Die Kinder und Jugendlichen mussten viele Einschränkungen in 
ihrem Streben nach Freiräumen hinnehmen. 2020 war unser Jugendtreff vom     
13. März bis 15. Juni geschlossen. Also mussten wir neue Wege gehen, um unsere 
Zielgruppe zu erreichen. Schnell musste ein Konzept her - und schnell war klar, 
dass wir digital werden müssen. Schwerpunkt war dabei die Beratung und Unter-
stützung zu jugendrelevanten Themen sowie die Begleitung in unterschiedlichen 
Lebenslagen. Dazu eigneten sich neben klassischen Telefonaten vor allem auch der 
Kontakt über soziale Medien und neue Videoportale. 
 
Wie sah das konkret aus? 
Ein wichtiger Baustein wurden so die wöchentlichen Angebote via Videokonferen-
zen. Dabei waren die Anfänge mit den ersten digitalen Räumen noch recht holprig, 
da bei Treffen mit vielen Personen stabile Verbindungen oft nicht aufrechterhalten 
werden konnten. Dennoch war dieser regelmäßige Kontakt wichtig. Nur so konnte 
ich herausfinden, was für Sorgen und Ängste die jungen Leute plagen. 
 
Haben Sie die Technik dann in den Griff bekommen? 
Zum Glück strömten in rasantem Tempo neue Anbieter auf den Markt, mit denen 
auch die Videokonferenzen technisch immer besser wurden. Über Social-Media-
Plattformen haben wir zu kleineren Aktionen wie einem Fotowettbewerb oder einer 
digitalen Schnitzeljagd aufgerufen. Ziel dieser Angebote war es, in Zeiten des Still-
standes für etwas Abwechslung zu sorgen und die Kinder und Jugendlichen an die 
frische Luft zu locken. Ein besonderes Highlight war zudem die digitale Ausbil-
dungsbörse, ein Gemeinschaftsprojekt der Jugendtreffs Stammbach, Helmbrechts, 
Münchberg, Marktschorgast, sowie der Stadt Helmbrechts. Als Anfang 2021 klar 
war, dass große Ausbildungsmessen auch weiterhin nicht möglich sein werden, 
wurde die Idee der digitalen Ausbildungsbörse im Verbund mit den Jugendtreffs 
geboren. Über verschiedene Social-Media-Kanäle konnten sich hier junge Men-
schen, bei täglich neuen Videos inspirieren lassen und ein umfassendes Bild über 
regionale Ausbildungsmöglichkeiten verschaffen. 
 
Für den Moment sind die digitalen Zeiten vorbei... 
Trotz dieser vielfältigen Konzepte und Ideen, die diese turbulente Zeit erleichtert 
haben, ist mir Jugendarbeit in Präsenz am liebsten.     Interview: Helmut Engel 

Zwei, die wissen, wie Kinder- und Jugendarbeit funktioniert: 
Pascal Bächer vom Verein „Die Gunga“ und Janina Dill. Sie 
hat das Angebot in Stammbach aufgebaut, wechselt nun 
aber zur Stadt Hof.          Foto: /Engel 



Oktober 2022 Mitteilungsblatt Markt Stammbach 

22 

Mit Tempo und Geschick: 
Flyball-Champions aus Stammbach 
 
Beim Hundesport Flyball geht’s um Hundertstelse-
kunden. Die Familie Lagocki aus Stammbach und ihre 
Hunde mischen europaweit ganz vorne mit. 
 
Lucy ist die „Hürdendrückerin“. Als kleinster Hund im 
Team bestimmt ihre Widerristhöhe das Maß der Hin-
dernisse des Parcours. Bei 31 Zentimetern vom Boden 
bis zu Lucys Nacken haben ihre Hürden nur die vorge-
schriebene Minimum-Höhe von 17,5 Zentimetern. Für 
den Parson Russell Terrier durchaus ein ordentlicher 
Sprung, für die deutlich größeren Mannschaftskame-
raden, Australian Shepherds oder Border Collies, 
kaum der Rede wert. Kein Wunder, dass Lucys Team, 
die „Freaks“, bei Flyball-Meisterschaften sogar inter-
national die Schnauze vorn hat, zuletzt Mitte Juli bei 
der Europameisterschaft im westböhmischen Blšany. 
Stolz trägt Lucy fürs Pressefoto die Goldmedaille um 
den Hals. Neben ihr Coco, vierjähriger Australian-
Shepherd-Border-Collie-Mischling, als Teamkamera-
din ebenso hoch dekoriert wie der Rest der Mann-
schaft aus anderen Familien: Nala, Nelly, Jiro und 
Pebbles.  
 

Sport kommt aus den USA 
 
Frauchen und Herrchen halten den Siegerpokal. Seit 
2014 schicken Manuela und Tobias Lagocki aus 
Stammbach, 47 und 46 Jahre alt, sowie ihre Töchter 
Jana (23) und Laura (20) ihre Hunde in die Flyball-
Arena. Nur ein knappes Jahrzehnt zuvor war der Sport 
in Europa angekommen. Ausgedacht haben ihn sich 
Hundetrainer im Südkalifornien der frühen Siebziger-
jahre. Sie wollten Hürdentraining mit Ball-Apportieren 
verbinden. Während der schnelle Sport dort schon in 
Johnny Carsons berühmter „Tonight Show“ Fernseh-
Furore machte und bei den nordamerikanischen Meis-
terschaften Anfang dieses Jahrtausends bereits 300 
Teams mit insgesamt 1.800 Hunden antraten, 
schlummerte die europäische Szene noch. 
 

2013 den ersten Hund geholt 
 
Manuela Lagocki sieht Flyball zum ersten Mal bei der 
Münchberger Hundeschule „Eisteichpfoten“ und ist 
sofort fasziniert. „Dieser Sport würde mir auch gefal-
len“, sagt sie begeistert. Der Entschluss der Kranken-
schwester, sich einen Hund zu kaufen, wird präzisiert: 
Ein echter Flyballer soll es sein. Übers Internet findet 
sie einen Parson-Russell-Terrier-Züchter in Thüringen, 
holt sich 2013 ihre Ronja, Familienhund und bald 
auch Flyball-Profi. Später kommen Lucy und Coco 
hinzu.  

Tobias und Manuela Lagocki und deren Töchter Laura (links) und Jana feiern die 
Europameisterschaft ihrer erfolgreichen Hunde.       Foto: Herdegen 

Beim Verein Flyball Oberfranken in Emtmannsberg 
bei Bayreuth finden die Lagockis nicht nur viele 
Gleichgesinnte, sondern auch perfekte Trainingsmög-
lichkeiten. Hier lernen die Hunde, die 15,55 Meter 
über vier Hürden bis zur Flyball-Box zu rennen, mit 
einem Pfotendruck einen Tennisball auszulösen, 
diesen mit dem Maul aufzufangen und über die vier 
Hürden zurück ins Ziel zu bringen. Sobald sie die 
Lichtschranke dort passiert haben, darf der nächste 
Hund der Staffel in den Parcours. Insgesamt vier Tiere 
laufen, zwei weitere Teammitglieder dürfen auf der 
Ersatzbank Sitz machen. 
 

Aufs Timing kommt es an 
 
Timing ist essenziell bei diesem Sport, denn der 
nächste Hund wird bereits losgeschickt, wenn der 
vorherige noch gar nicht durch die Lichtschranke ist. 
Idealerweise passieren sie sich genau dort. Braucht 
der neue Läufer länger, gehen wertvolle Hundertstel-
sekundenverloren, ist er zu früh durch, setzt es Straf-
zeit. In knapp 16 Sekunden ist ein Lauf zu Ende. 
15,26 Sekunden, um genau zu sein. Diese neue 
deutsche Rekordzeit sind die Kollegen der „Junkies“ 
aus Emtmannsberg im Frühjahr gelaufen. 
 

Persönliche Bestzeiten 
 
Das dritte Team von Flyball Oberfranken sind die 
„Youngsters“, zu denen Lagockis neun Jahre alte 
Ronja gehört, weil „der Team-Name mit dem Alter 

der Hunde gar nichts zu tun hat“. Auch Ronja, bereits 
mehrfache EM-Teilnehmerin, ist in diesem Jahr per-
sönliche Bestzeiten gelaufen, mit Flyball-Ruhestand 
hat sie noch lange nichts im Sinn. Im Gegenteil: So-
bald im Hause Lagocki die Trainingsutensilien einge-
packt werden, verwandelt sich Ronja vom entspannt-
ausgeglichenen Haushund in eine lebhafte, hochmoti-
vierte Sportlerin. 
 

Training zwei- bis dreimal pro Woche 
 
Zwei bis drei Mal pro Woche üben die Lagockis im 
Verein mit Flyball-Oberfranken-Trainerin Lea Sauer - 
im Sommer in Emtmannsberg, im Winter in Neudros-
senfeld in der Halle. „Familienplanung“ nennen sie 
scherzhaft ihre Absprachen, wer wann Zeit hat, mit 
den Hunden zum Training zu fahren. Sie sollen sich 
mit ihren Mannschaftskollegen gut verstehen, die aus 
anderen Familien kommen, anderen Rassen angehö-
ren, sehr unterschiedliche Charaktere haben. Manuela 
Lagocki hat alle Hunde ausgebildet, bespaßt sie zu-
sätzlich mit allerlei Trickdog-Kunststückchen. 
 

Ganze Familie fiebert mit 
 
Bei Wettbewerben fiebert folglich auch die ganze 
Familie mit. „Da kommt schon Ehrgeiz auf“, gibt 
Lagocki zu. Nächstes großes Ziel der Oberfranken: die 
Verteidigung des EM-Titels 2023 in Ungarn. 

Andrea Herdegen  
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Bestattungsverein Stammbach e.V. - 
 

Die Öffnungszeiten bleiben wie bisher auf Samstag-
nachmittag.  
Von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr Kleiderannahme, da-
nach Gottesdienst, es folgen Basteln und Flohmarkt.  
Aus aktuellem Anlass werden weiterhin dringend 
Kinderbekleidung, Bettwäsche und Handtücher benö-
tigt.  
Spenden sind herzlich willkommen! 
Unser Bestattungsverein steht Menschen, die finan-
ziell nicht auf Rosen gebettet sind, hilfreich bei einem 
Sterbefall zur Seite  

Unsere Nummer: 09256-9699699  - 
www.bestattungsverein-stammbach.de 
Adresse: Am Bahnhof 8, Stammbach  

10 Jahre kommunale Jugendarbeit 
Jugendarbeiterin Janina Dill verabschiedet 

 

Mit zahlreichen Ehrengästen und einen „Funpark“ für die Jugendlichen wurde das 10-jährige Jubiläum der 
kommunalen Jugendarbeit in Stammbach am Jugendtreff ZOOM gefeiert. Landrat Dr. Oliver Bär ließ es sich nicht 
nehmen, wie schon zur Eröffnung des Jugentreffs Keck vor 10 Jahren, dabei zu sein. Mit Kuchen, Bratwürsten und 
einer Disco am Abend feierten die jungen Stammbacherinnen und Stammbacher. Beim Fußballdart (Bild) zeigten 
die Ehrengäste sehr unterschiedliche fußballerische Fähigkeiten. Alle hatten ihren Spaß! Etwas Wehmut kam bei 
der Verabschiedung unserer langjährigen Jugendarbeiterin Janina Dill auf, die den Jugendtreff von Anbeginn 
aufgebaut hatte. Bürgermeister Ehrler, Landrat Dr. Bär und Pascal Bächer von den Gunga dankten ihr für die    
10-jährige engagierte Arbeit und wünschten alles Gute für die Zukunft.  
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Oktober 

07./08.10.2022 Gesundheitsregion Plus Stadt 
und Landkreis Hof 

Schulungen für Ehrenamtliche zur Betreuung von Menschen mit Demenz 
jeweils von 9:00 Uhr bis 17:00 Uhr. Ort: VHS Hofer Land, Ludwigstr. 7, 95028 Hof 

Anmeldungen sind möglich unter Telefon: 09281/57500 oder per Mail: ute.hopperdietzel@leitstelle-pflege.de 
Informationen erteilt gerne Ute Hopperdietzel Gesundheitsregion plus Stadt und Landkreis Hof 

11.10.2022 CSU Stammtisch Gaststätte Heyerth 19:00 Uhr 

23.10.2022 Kärwa traditioneller Kärwamarkt in Stammbach 

23.10.2022 Kleiderbasar 13:00 - 16:00 Uhr Gemeindezentrum Stammbach 

24./25./28.10.2022 
Gesundheitsregion  

Plus Stadt und Landkreis Hof 

Schulungen für Ehrenamtliche zur Betreuung von Menschen mit Demenz 
jeweils von 9:00 Uhr - 16:00 Uhr. Ort: Kliniken HochFranken, Klinik Naila, Hofer Str. 45, 95119 Naila 

Anmeldungen sind möglich unter Telefon: 09281/57500 oder per Mail: ute.hopperdietzel@leitstelle-pflege.de 
Informationen erteilt gerne Ute Hopperdietzel Gesundheitsregion plus Stadt und Landkreis Hof 

Ehrenamtliche zur Betreuung von Menschen mit Demenz  
in den Klinken des Hofer Landes gesucht 
 

Als Lokale Allianz bietet die Gesundheitsregion plus Hofer Land und deren Koopera-
tionspartner*innen eine kostenfreie Schulung zur Qualifikation ehrenamtlich Hel-
fender an. Sie werden befähigt, Menschen mit Demenz, die ihr „Alleinsein“ in der 
Klinik nicht mehr organisieren können, zu betreuen. Sie sind behilflich, seelische 
Bedürfnisse nach Wertschätzung, Trost, Beschäftigung, sozialen Kontakten und 
Bindung zu unterstützen.   
In 24 Unterrichtseinheiten lehrt Frau Martha Link, Alzheimer Gesellschaft Regional-
stelle Hof/Wunsiedel e.V. Wissenswertes zu Demenzerkrankungen, den therapeuti-

schen Umgang sowie die Integration 
in den Klinikalltag. 

Fachpersonal der Kliniken HochFranken, Klinik Naila und Münchberg sowie des 
Sana Klinikums Hof vermitteln Sie gerne an Patient*innen. Die Einsätze sind zeitlich 
und inhaltlich flexibel gestaltbar. 
Der Schulungsträger, die Deutsche Alzheimer Gesellschaft Landesverband Bayern 
e.V. Selbsthilfe Demenz mit Sitz in Nürnberg bietet folgende Termine zur Basisqua-
lifizierung in den Klinken HochFranken, Klinik Naila, Hofer Str. 45, 95119 Naila 
an: 24., 25., 28.10.2022, 09.00-16.00 Uhr  
Um Anmeldung wird gebeten bei Ute Hopperdietzel unter 09281/57 500 oder 
ute.hopperdietzel@leitstelle-pflege.de. 
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Marktbummel und Kärwaschmaus bei der Stammbacher Kärwa 
 
In Stammbach wird wieder gefeiert. Am 23. Oktober 2022 steht in der Marktge-
meinde der traditionelle Kärwamarkt an. Alle Jahre wieder finden sich zum Kärwa-
markt Fieranten aus nah und fern in Stammbach ein, um die verschiedensten Wa-
ren anzubieten. 
Die Besucher können z.B. Gewürze, Salben aus Honig, Schmuck, Lederwaren, Spiel-
waren, Hüte- und Mützen, Modeartikel, Kurzwaren, Holzartikel, Haushaltswaren 
und 50-Cent-Artikel kaufen. 
Wer sich der herbstlichen Dekoration der Wohnung oder des Hauses widmen möch-
te, kann sich mit Dekoartikeln, Trockengestecken, Türkränzen oder anderen schönen 
Dingen eindecken. Ebenso gibt es für die Vorweihnachtszeit den passenden 
Schmuck. 
Natürlich findet man Gärtnereierzeugnisse für Haus und Garten, die den Herbst 
schöner und bunter machen, sowie eine reichhaltige Auswahl an geschmackvollen 
Grabgestecken. 
 

Qualitativ hochwertige Produkte für das leibliche Wohl 
 
Der Markt lockt mit leckeren und gesunden Produkten direkt vom Erzeuger. Es gibt 
Obst, Gewürze aller Art, Honigerzeugnisse, Marmeladen, Naturheilmitttel, Kräuter, 
Suppen und Soßen. Auch mediterane Köstlichkeiten wie Oliven, Käse, Peperoni, 
Antipasti und ungarische Làngos werden angeboten. Nicht zu vergessen sind die 
frischen Kiechla, die es beim Bäcker gibt. So können sich alle Gäste von der 
Stammbacher Herbstkärwa Leckeres zum Genießen mit nach Hause nehmen. 
Naschkatzen können Süßigkeiten wie Mandeln, Makronen, Nüsse, Zuckerwatte, 
oder Kuchen und Torten kaufen. Für alle die es deftiger lieben, gibt es gegrillte 
Bratwürste wie immer vom Kaninchenzuchtverein und eine vielfältige Auswahl an 
Fischwaren. 

Verkaufsoffener Sonntag 
 
Wie immer findet zur Herstkärwa ein verkaufsoffener Sonntag von 11.00 - 16.00 
Uhr statt. Hier gibt es u.a. frische Backwaren zu kaufen und das Cafe der Bäckerei 
Frank lädt zum Verweilen ein. 
 

Umleitung und Parkmöglichkeiten 
 
Die Ortsdurchfahrt ist am Kärwasonntag gesperrt. Die Umleitung und Parkmöglich-
keiten sind beschildert. Parkplätze gibt es z.B. am Sportzentrum, am CAP-Markt, 
beim Friedhof und bei der Fa. Schoepf.  

Der Kärwamarkt lädt zum Bummeln ein. 

 Notdienstplan vom 01.10. bis 30.10.2022 

Sa. 01.10. Stadt-Apotheke   Marktleuthen  
So. 02.10. Stadt-Apotheke   Marktleuthen 
Mo. 03.10. Adler-Apotheke   Münchberg 
Di. 04.10. Stadt-Apotheke   Kirchenlamitz  
Mi. 05.10. Waldstein-Apotheke  Sparneck 
Do. 06.10. Regnitz-Apotheke   Regnitzlosau 
Fr. 07.10. Schloss-Apotheke   Schwarzenbach/S. 
Sa. 08.10. Saale-Apotheke   Schwarzenbach/S. 
So. 09.10. Engel-Apotheke   Münchberg 

Mo. 10.10. Stadt-Apotheke   Helmbrechts  
Di. 11.10. Stadt-Apotheke   Münchberg 
Mi. 12.10. Stadt-Apotheke   Helmbrechts 
Do. 13.10. Strauß-Apotheke  Schönwald  
Fr. 14.10. Stadt-Apotheke   Marktleuthen  
Sa. 15.10. Adler-Apotheke   Münchberg  
So. 16.10. Stadt-Apotheke   Kirchenlamitz 
Mo. 17.10. Waldstein-Apotheke  Sparneck  
Di. 18.10. Regnitz-Apotheke   Regnitzlosau 
Mi. 19.10. Schloss-Apotheke   Schwarzenbach/S. 
Do. 20.10. Saale-Apotheke   Schwarzenbach/S. 

Fr. 21.10. Stadt-Apotheke   Münchberg  
Sa. 22.10. Stadt-Apotheke   Helmbrechts  
So. 23.10. Stadt-Apotheke   Münchberg 
Mo. 24.10. Pittroff Apotheke   Helmbrechts  
Di. 25.10. Strauß-Apotheke   Schönwald 
Mi. 26.10. Stadt-Apotheke   Marktleuthen  
Do. 27.10. Adler-Apotheke   Münchberg  
Fr. 28.10. Stadt-Apotheke   Kirchenlamitz  
Sa. 29.10. Waldstein-Apotheke  Sparneck 
So. 30.10. Regnitz-Apotheke   Regnitzlosau 
Mo. 31.10. Schloss-Apotheke   Schwarzenbach/S. 
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Öffnungszeiten Klosterladen: 
 

  März bis Dezember 
  Donnerstag: 16-18 Uhr 
  Samstag:  13-17 Uhr  
  Sonntag:  10-12 Uhr  

 

 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Kath. Pfarramt Marienweiher 

-Klosterladenteam- 
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Katholische Kirche Stammbach 
 

Einladung 
zum sonntäglichen Vorabendgottesdienst 
in der katholischen Kirche in Stammbach 

jeden Samstag um 17:15 Uhr 
 

Die Gottesdienste in Marienweiher an den Sonn- Feiertagen werden jeweils 
um 8:00 Uhr und 10:30 Uhr gefeiert. 

 
Gedanken zum Monat Oktober 

 
 

ERNTEDANK 
Guter Gott, wir danken dir für die Schöpfung und freuen uns 

an den Gaben der Erde. 
Du hast uns das Leben geschenkt, und alles, was wir zum Leben brauchen. 

Gib uns ein waches Herz, damit wir deine Gaben 
zu unserem Wohl gebrauchen und bereit sind sie zu teilen. 

 
Bitte beachten 

Feierstunde zum Tode des Hl. Franz von Assisi 
Traditionell feiern wir am 3. Oktober um 17:00 Uhr das Gedenken zum Tode des 

Hl. Franziskus von Assisi. Aus diesem Anlass findet in Marienweiher 
in der Basilika ein Gedenkgottesdienst zu Ehren des Hl. Franz von Assisi  

sowie für lebende und + Patres des Klosters. 
 

Rosenkranzmonat Oktober 
Nehmt aufs Neue den Rosenkranz mit Vertrauen in eure Hände! 

Entdeckt den Rosenkranz wieder. 
Denn wer oft ruhig und gesammelt die heiligen Worte des Rosenkranzes spricht 
und dabei die Ereignisse der Gnade Gottes im Herzen erwägt, der kann dadurch 

lernen das Herz in der Anschauung und Gegenwart Gottes zu halten 
 

Gemeinsam beten wir den Rosenkranz in: 
Marienweiher 

Mittwoch und Freitag um 18:00 Uhr 
Sonntag gestaltete Rosenkranzandachten um 17:00 Uhr 

 
Vorabendgottesdienst am 1. Oktober zum Erntedankfest 

in der katholischen Kirche Stammbach 
wie gehabt um 17:15 Uhr 

 
Liebe Mitchristen, bitte kommen Sie auch weiterhin in unsere Kirche, 

damit wir gemeinsam die Gottesdienste in würdigen Rahmen feiern können 
und so unsere Kirche mit Leben füllen und erhalten. 

 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen 
Ihre Kirchenverwaltung Stammbach 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Stammbach-Mannsflur 
 

 

Kirchliche Nachrichten Stammbach Oktober 
 

Sonntag, 02.10. 
10.15 Uhr  Erntedankfest, Gottesdienst mit Lektorin Söllner 
 

Donnerstag, 06.10. 
19.00 Uhr  Gottesdienst im Dorfhaus Gundlitz mit Pfr. Müller 
 

Sonntag, 09.10. 
10.15 Uhr  Gottesdienst mit Pfr. Müller 
 

Sonntag, 16.10. 
10.15 Uhr  Gottesdienst mit Prädikantin Schoberth 
 

Sonntag, 23.10. 
10.15 Uhr  Kirchweih, Abendmahlsgottesdienst mit Prädikantin Loncsek 
 

Sonntag, 30.10. 
10.15 Uhr  Gottesdienst mit Prädikant Ströhla 
 

Montag, 31.10. 
   Zentraler Reformationsgottesdienst des Dekanats in Münchberg 
 
Wenn nicht anders genannt, finden die Gottesdienste in der Marienkirche statt. 
 
 

In der Weißensteinstr. 1 findet statt: 
Gemeindebücherei: mittwochs von 16.30 - 18.00 Uhr 
(außer während der Ferien) 
 

Über die verschiedenen Chöre unserer Kirchengemeinde können Sie sich im Gemein-
debrief informieren. 
 
 

Krabbel-Gruppen im Jugendtreff, Blumenau 1: 
(Coronabedingt sind Treffen eventuell nicht möglich, bei Interesse bitte bei den 
Kontaktpersonen melden.) 
 

mittwochs 10.00 - 12.00 Uhr 
Kontakt: Alexandra Sendner, Tel. 0171 / 239 15 47 
 

donnerstags 9.30 - 11.30 Uhr 
Kontakt: Sandra Stark, Tel. 0170 / 352 31 58 
 
 

Jugendbibelkreis 1x monatlich Sa. 17.00 - 18.00 Uhr im Jugendtreff Zoom,  
Blumenau 1, Info und Anmeldung bei Anne Loncsek, Tel. 0157 / 887 27 325 
 
 

Unregelmäßige Termine: 
05.10.  19.30 Uhr Frauenkreis 
08.10.  14.30 Uhr Gemeindenachmittag im Schützenstübla des kommunalen  
   Sport- und Gemeindezentrums „Der Weg durch die Wüste -  
   Erfahrungsbericht einer Israelreise“, Referent: Andreas Vierling 
11.10.  19.00 Uhr Anmeldung zur Konfirmation 2024 in der Marienkirche 
20.10.  19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung 
10.-16.10. Herbstsammlung der Diakonie für die Bahnhofsmission 
   Da die Haussammlung nicht mehr überall möglich ist, können Sie  
   auch gerne auf das Spendenkonto der Kirchengemeinde  
         IBAN: DE63 7706 9870 0107 1511 10    
   BIC: GENODEF1SZF  
         überweisen. 

Ein besonderer Ort der Stille 
Dank engagierter Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist die Evangelische Marienkir-
che in Stammbach zuverlässig jeden Tag von 9 bis 18 Uhr offen für Besucher. Sie 
finden dort Gebetskarten, Informationen zur Kirche, ein Gäste- und Gebetbuch und 
einen Ort der Stille und zum Nachdenken. 
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